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DIE WINDVERBREITUNG IM GEBIET DES MT. FUJI 

Mit 2 Abbildungen, 1 Photo und 1 Tabelle 

MINORU Y OSHIMURA 

Summary: Wind distribution in the Mt. Fuji region 

The surface wind conditions in the Mt. Fuji region were 
analysed using the results from field investigations of the 
wind shaped larches and wind data obtained at the clima­
tological stations in this area. The following points are 
made clear. 

1) In summer, two different directions of prevailing wind 
are seen. One is W or NW observed at the top of Mt. Fuji 
and the other is a southerly wind at the slope below 2000 m 
which changes its direction according to the direction of slope. 

2) In winter, three different wind directions are seen. 
They are NW or WNW at the top of the mountain, SW 
between 2000 m and 2500 m which changes its direction to 
NW at the southem slope and to S at the western slope, 
and the northerly wind at the climatological stations at 
the foot of the mountain. 

3) Monthly mean wind velocity at 2500 m in July and Ja­
nuary which is estimated by the equation (I) is strong 
enough to deform the tree. 



196 Erdkunde Band XXV 

Obgleich in Mitteljapan im Sommer ein SW-Mon­
sun und im Winter ein NW-Monsun weht, wird die 
Hauptwindrichtung der bodennahen Luftschicht durch 
die orographischen Verhältnisse stark beeinflußt. Zur 
Untersuchung solcher lokalen Abweichungen der 
Hauptwindrichtung ist auch in Japan die bioklima­
tologischc Methode (Windverformung der Bäume) 
eingeführt worden und zwar von Y. INOUE (1952), 
I. KAYANE (1967), K. MrsAWA (1951), T. SEKI­
GUTI (1951) und M. M. YosHINO (1964, 1966). Dennoch 
sind bis heute die den Monsunwind beeinflussenden 
Faktoren noch nicht geklärt. 

Aus dem Gebiet des Mt. Fuji liegen zwei Untersu­
chungen über windgeformte Lärchen vor: die eine 
über das Oniwa Gebiet (ca. 2400 m) K. INOUE 1965), 
die andere über die Gegend des Yamanaka-Sees 
(Y. INOUE 1952). Da im Gebiet des Mt. Fuji die 
Winde beider Jahreszeiten zur Deformierung von 
Bäumen beitragen, wird im vorliegenden Aufsatz ver­
sucht, sowohl die Einflüsse beider Monsunwinde auf 
die Vegetation darzustellen, als auch Klarheit über 
die Veränderungen der Hauptwindrichtungen in ver­
schiedenen Höhenstufen zu gewinnen. Beispiele von 
windgeformten Lärchen am Mt. Fuji zeigt das Photo 
1. Diese deformierten Bäume können in zwei Haupt-

Photo 1: Windgeformte Lärchen im Mt. Fuji-Gebiet (Grup­
pe Ilb) 
Wind deformed larches in the Mt. Fuji area 
(Group Ilb) 

typen eingeteilt werden (vgl. Nebenzeichnung von 
Abb. 1): 

G r u p p e  I 

Die Stämme wachsen vertikal und die Äste treiben 
rings um den Stamm aus. Baumkronen und Astwerk 
sind in unterschiedlichem Maße deformiert. So er­
geben sich drei Untergruppen: 
I a) Bäume, deren Kronen nur wenig leewärts ge­
bogen sind; 
I b) Bäume, deren Kronen stark leewärts gebogen 
sind; 
I c) Bäume, deren an der Luvseite wachsenden Äste 
ebenfalls leewärts gebogen sind. 

Nach M. M. YosHrNo (1966) sind diese Bäume 
durch Wind während der Wachstumsperiode beein­
flußt worden und die Windgeschwindigkeit muß nach 
K. INOUE (1965) öfters mehr als 3 m/s betragen ha­
ben. 

Gru p p e  II 

Die Stämme sind teiiweise deformiert und in un­
terschiedlichem Maße zeigen die Luvseiten der Stämme 
wenige oder keine Äste. So ergeben sich ebenfalls drei 
Untergruppen: 
II a) Die Wipfel der Bäume weisen auf ihrer Luv­
seite kein Astwerk auf; 
II b) die Stämme wachsen noch vertikal, weisen aber 
auf der Luvseite nur im unteren Drittel Astwerk auf; 
II c) die Stämme sind teilweise zur Leeseite gebogen 
und weisen auf der Luvseite überhaupt kein Astwerk 
auf. 

Diese Formen entstehen durch Winterwinde im Zu­
sammenhang mit Schneetreiben oder Eisregen. 

Die vorliegende Untersuchung wurde von Oktober 
1968 bis August 1970 durchgeführt. Dabei wurden 
im einzelnen folgende Ergebnisse festgestellt: In einer 
Meereshöhe von 1000-1800 m ü. NN. finden sich viele 
Bäume, die während der Wachstumsperiode durch 
Wind beeinflußt wurden. Auf Grund der Wipfelde­
formation wurde in ca. 1000 m Höhe am Südhang 
als Windrichtung SSO und in 1500-2000 m Höhe SW­
NW beobachtet. Am Osthang ist die Hauptwind­
richtung SW-SSO, am Nordosthang in weniger als 
1500 m Höhe S-SO. In 1500-2000 m Höhe weht 
jedoch an diesem Hang der Hauptwind als Fallwind 
in Richtung von SSW. Vom Motosu-See bis zum 
Kawaguchi-See finden sich verhältnismäßig wenig 
windgeformte Bäume, die am Motosu-See Südostwind 
und am Kawaguchi-See Westwind zeigen. Man kann 
sagen, daß der Hauptwind im Sommer in 1000-

1500 m Höhe beinahe isohypsenparallel weht und die 
ursprünglich südliche Windrichtung je nach Hangex­
position verändert wird. 

Durch den Winterwind geformte Bäume finden sich 
in einer Höhe über 2000 m. Die aufgezeigte Haupt­
windrichtung ist am Nordhang SSW-SW, am West­
hang SW-SSO und am Südhang NW-W. Am Ost-
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Abb. 1: Die durch windgeformte Lärchen angezeigten Windrichtungen und die Skala der verformten Bäume Wind direction indicated by wind-formed larches and the scale of deformed trees 

hang ist die Windrichtung schwer festzustellen, da 
dort auf Grund der Geländefaktoren eine Waldvege­
tation fehlt. Allerdings konnten in einer Höhe von 
ca. 1300 m am Subashiri-Weg Bäume beobachtet wer­
den, die Spuren einer WNW-Hauptwindrichtung zei­
gen. Daraus folgert, daß der Hauptwind im Winter 
in 2000-2500 m Höhe an allen Hängen, mit Aus­
nahme des westexponierten, als Fallwind eine west­
liche Richtung aufweist. In allgemeinen finden sich die 
am stärksten deformierten Lärchen am Nordhang 
des Mt. Fuji, da hier in Höhenlagen über 1500 m die 
Hauptwinde im Sommer und Winter beinahe die 
gleiche Richtung haben. In Abb. 1 sind die Haupt­
windrichtungen der verschiedenen Höhenstufen auf­
gezeigt. 

Die Windhäufigkeit wird in Abb. 2 dargestellt. 
Die Angaben beruhen auf dem von Y. lNOUE (1952) 
gezeichneten Diagramm von Kagosaka und auf den 
Daten der vier Wetterstationen. Auf dem Gipfel des 
Mt. Fuji (3772 m) übertrifft im Januar die Häufig­
keit des Windes aus der Richtung zwischen W und 
NNW den Wert von 800/o. Am Kawaguchi-See 
(860 m) und Yamanaka-See (986 m) überwiegt Wind 
aus nördlicher Richtung. Es läßt sich also feststellen, 
daß die jahreszeitlichen Hauptwinde am Fuß des Mt. 
Fuji, an den Hängen in 2000-2500 m Höhe und in 
der Gipfelregion bestimmte Richtungen aufweisen, 
die von den normalen monsunalen Windrichtungen 
Mitteljapans abweichen. Auf dem Gipfel erreicht der 
Wind mit Richtungen zwischen W und NW im Juli 
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einen Häufigkeitswert von 490/o, und im gleichen 
Monat weht an den Seen von Kawaguchi und 
Yamanaka der Hauptwind aus SO. Die gemessenen 
Windrichtungen stimmen dabei mit den Beobachtun­
gen an deformierten Bäumen überein. Letztlich kann 
daraus die Schlußfolgerung gezogen werden, daß - mit 
Ausnahme des Südhanges - die Hauptwindrichtung 
im Sommer zum Gipfel des Mt. Fuji hin in immer 
stärkerm Maße nach Westen abgelenkt wird. 

3. Shoji (820ml 

2. Kawaguchi (860m) 

Jan. Juli 

�� 

� 
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Abb. 2: Die Windhäufigkeit an den Wetterstationen im 
Mt. Fuji-Gebiet (Die Zahlen in den Kreisen geben 
die Prozente der Windstille an.) 
Wind frequency at the weather station in the Mt. 
Fuji area (The figures in the circles give the per­
centage of windlessness.) 

W"eiter wurde versucht, den Monatsmittelwert der 
Windgeschwindigkeit in der Höhenlage von 2500 m 
im Januar und Juli zu berechnen. Legt man den üb­
lichen Ansatz 

(1) 

zugrunde, so braucht man nur die entsprechenden 
Werte für x aus Tab. 1 einzusetzen, um die dort mit­
aufgeführten Monatsmittelwerte der Windgeschwin­
digkeiten in einer Höhe von 2500 m zu erhalten. Wie 
die Resultate zeigen, beträgt im Januar der Monats­
mittelwert der Windgeschwindigkeit in der genannten 
Höhe 18-19 m/s und im Juli 5 m/s mit Ausnahme des 
Wertes von Kofu, wo die Windgeschwindigkeit ZU 

gering ist. Die ausgerechnete Geschwindigkeit der 

beiden Monate sind groß genug, um Lärchen zu de­
formieren. 

Tabelle 1: H,, H2, V, und V2 von Gleichung (1) und ge­rechnete Windgeschwindigkeiten einer Höhe von 2500 m im Januar und Juli 

Januar 

x von GI. (1) 

Gerechnete Wind­
geschwindigkeit in 
einer Höhe von 
2500 m 

Juli 

V, 
V2 

x von GI. (1) 

Gerechnete Wind-
geschwindigkeit in 
einer Höhe von 
2500 m 

Mt. Fuji Kofu Mishima Shizuoka 

3772 m 

20.9 m/s 

272 m 20 m 

2.7 m/s 2.5 m/s 

0.86 0.43 

14 m 

2.9 m/s 

0.46 

18.0 m/s 19.0 m/s 19.0 m/s 

10.5 m/s 
2.1 m/s 2.5 m/s 2.5 m/s 

0.67 0.29 0.27 

2.2 m/s 5.1 m/s 5.4 m/s 
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